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Filialgemeinde Bahnbrücken , in erſterem Orte die Grim -

dung eines Armen - und Krankenhauſes , und in letzterm die

Gründung eines deſſen ſpezielle Beſtimmung

noch vorbehalten bleibt . Beide Stiftungen erhielten den Namen

„ Friedrich - Luiſen - Stiftung “ .
Wie viele wohlthätige Handlungen die Feier der allerhöchſten

Vermählung veranlaßte , wie viel Gutes im Stillen geübt ,

wie manchen Nothſtänden des Augenblickes abgeholfen wurde ,

wie viele Thränen getrocknet , wie viele Hoffnungen begründet

worden ſind , iſt dem Allwiſſenden nur bekannt ; wir freuen

uns aber der Gewißheit , daß unſer Buch nicht alle Segnungen

nachweist und nachweiſen kann , deren mittelbarer oder un

mittelbarer Beweggrund in unſerm gefeierten Ereigniſſe liegt .

fet - und Huldigungsgaben .

Nach einer alten ſchönen Sitte wird kein Familienfeſt , ſelbſt

im gewöhnlichen Privatleben , gefeiert , am wenigſten ein Hoch

zeitsfeſt , wobei die Freude ſich nicht nur durch Glück - und

Segenswünſche , durch das Feſtkleid u. ſ. w. kund gibt , ſon —

dern ſich auch durch irgend eine Gabe als bleibendes Andenken

an das Ereigniß bethätigen und bewähren will ; um wie viel

mehr mußte dieß der Fall ſein , bei dem größten und erhaben

ſten Feſte , das eine Staatsfamilie zu feiern das Glück hat ,

das Feſt der Vermählung des aller Liebe und Verehrung

würdiger Vaters8 des Vaterlandes mit einer königlichen Jung

frau , welche Mutter der großen Landesfamilie zu ſein den

erhabenen Beruf hat und ihm , ſeiner Größe und Schwere

wohl bewußt , doch , von der Sympathie eines und aller Her

zen gezogen ,
fernbig

folgte und alsbald die Hunderttauſende

Ihrer Kinder liebgewonnen , Sich aber auch der innigſten

Gegenliebe und Treue verſichert hat und halten kann .

Darum iſt im ganzen Großherzogthume ein edler Wetteifer

entſtanden , um dem neuvermählten Fürſtenpaare dauernde

Beweiſe der innerlichen Theilnahme auch in materiellen Feſt —

gaben darzubringen , die wir , ſo weit ſie uns bis jetzt bekannt

geworden , folgendermaßen kurz verzeichnen :
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1. Von der evangeliſchen Landesgeiſtlichk

eine beſondere Prachtausgabe der Bibel aus der 0 — —
Offizin , mit Holzſchnitten . Das kunſtvoll ausgeführte Widmungs⸗

blatt von Herrn Sekretär Lorenz . Die äußere Ausſtattung

des Einbandes — Metalldecke , Silber auf ſchwarzem s
ein Meiſterwerk des Herrn Karl Siebenpfeifer in Pforz

heim — gehört zu dem Schönſten , was je in — ——Arbeiten

geleiſtet worden iſt .

2. Von dem grundherrlichen Adel : ein ſtehender

Ritter von 2 Fuß Höhe , in —. — männlicher Haltung ,

Tracht und Wappnung des 13. Jahrhunderts , den rechten

Arm in die Seite geſtemmt , den Linken auf dem Schilde

ruhend , der mit den Wappen ſämmtlicher an der Gabe be —

theiligten Familien in Schmelzmalerei geziert iſt . Idee und

Entwurf von Herrn Hofmaler A. von Bayer ; modellirt von

Herrn Bildhauer A. Knittel in Freiburg , in edlem Metall

ausgeführt von Herrn Goldarbeiter A. Stadler in Freiburg .

3. Von den O u eren und Kriegsbeamten des

groß herzoglich{ Armeecorps , ſowie der Gen

darmerie : zwei auf “ 3 “ Hohen marmorenen Piedeſtalen
ruhende brillante Bronze - Vaſen von “ 5 “ Höhe , 17“ Durch —

meſſer , im Geſchmacke Ludwigs XVI . , ſogenannte „ Vaſen von

Fontainebleau . “ Ueber dieſelben ragt je eine ſchöne Aloepflanze

empor .

4. Von Künſtlern und Kunſtfreunden ein Fried⸗

rich - Luiſen - Album , wozu in Folge!der von Seite des Direk⸗

tors der Kunſtſchule , Herrn Profeſſor Schirmer , und des

Herrn Galleriedirektors Frommel gegebenen öffentlichen An —

regung 130 Künſtler des engeren und weiteren Vaterlandes

durch Original⸗Handzeichnungen und Gemälde aus dem Ge —

biete der Geſchichte , der Landſchaft , Architektur ꝛc. mit freu -

diger Bereitwilligkeit beigetragen haben .

Die äußere Umhüllung der Feſtgabe , von Herrn Hof —

maler Bayer entworfen und unter deſſen Leitung aus peii t ,
Jpietet die kunſtſinnigſte Eleganz und Bequemlichkeit zur Be —

wahrunng und Anſchauung der werthvollen Kunſtblätter . Die

Ordnung der Blätterlage iſt Folgende :
a. Haupttitelblatt : Friedrich - Luiſen Album zur höch —

a
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ſten Vermählunngsfeier am 20 . September 1856 .

Erfunden und gezeichnet von Sekretär Lorenz . In
Farbendruck dargeſtellt von Herrn Creuzbauer und

Lithograph Geiſendörfer .
b. Das Inhaltsverzeichniß mit den Namen der

Künſtler und deren Wohnort , unter Herrn Creuzbauers
Leitung geſchrieben von Herrn Geiſendörfer in

Karlsruhe .

c. Ein heraldiſches Blatt , von Herrn Maler X.

Stiehle in Ueberlingen . Auf beiden Seiten befinden
ſich folgende Strophen von Herrn Münzrath Rahel
dahier :

Wappen , die herüber reichen , Schirme , Gott , mit Deinem Schilde
Glorreich aus vergangner Zeit , Dieſer Schilde Träger , Du !

Euch begrüßt , ihr hohen Zeichen , Segne ſie mit Deiner Milde ,
Unſres Herzens Freudigkeit ! Deines Friedens heil ' ger Ruh !
Euch verbunden zu erblicken Die Dir ihre Andacht zollen ,
Iſt die Blume unſrer Luſt , Deinen gnäd ' gen Schutz erfleh ' n,
Die mit ſeligem Entzücken Die , beglückt , beglücken wollen ,
Blüh ' t in jeder treuen Bruſt . Ihnen laß es wohl ergeh ' n! ?
Sie begrüßt als ihre Sonne Blühen laß in Deiner Sonne

Friedrich ' s und Luiſen ' s Friedrich ' s und Luiſen ' s

Wonne . Wonne !

Cin Rand , aus den Ahnenwappen des hohen Fürſten⸗
paares beſtehend , umſchließt das Ganze .

d. Widmungsblatt der Künſtler . Es iſt die Illu⸗
ſtration eines Huldigungsgedichtes , eines Sonnets von

Frau Major Scheffel von hier . Daſſelbe lautet :

Ein Myrthenreis von kaum erſchloſſ ' ner Blüthe
Hat ſich um Badens Kronenreif geſchwungen ;
Die Kunde — weit hinaus in ' s Land gedrungen —

Sie drang auch in der Künſtler tief Gemüthe .

Und jeder Segenswunſch , der drin erglühte ,
Iſt friſch als Farbenquell herfür geſprungen .
All ' dieſe Blätter nun zum Kranz verſchlungen , è
Erlauchtes Paar ! — Empfange ſie mit Güte !

Luiſe ! Friedrich ! —Helle Morgenſterne !
Das Vaterland blickt hoffend zu Euch Beiden ,
Die Muſe träumt von ſchönen Zukunfttagen ;
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Bei edlen Herrſchern weilt und ſchafft ſie gerne ,

Ja ! ſie wird einſt des Lebens reinſte Freuden ,

Von Eurem Thron bis zu den Hütten tragen !

Die dieſes Gedicht umgebende Randzeichnung übernahm der

berühmte deutſche Meiſter , Ritter M. von Schwind .

Rhein mit der Oos vereint entſenden ihre Genien mit Blüther

um die durch Myrthenkranz vereinigten fürſtlichen Wappen zu

ſchmücken .
e. Illuſtration des Brautgeſangs von L. Uhland

Das Haus benedei ' ich und preiſ ' es laut ,

Das empfangen hat eine liebliche Braut ;

Zum Garten muß es erblüh ' n u. ſ. w.

in reicher Initialſchrift mit entſprechenden Arabesken und

Randbildern , von Adolf Schrödter und Allwina ,

ſeiner Gemahlin , aus Düſſeldorf , entworfen und auf Perga⸗

ment ausgeführt . Nun folgen die Albumblätter .

~
Die übrigen Feſtgaben folgen in alphabetiſcher Ordnung :

5. Von der Stadt Baden :

a: ein groper Ankleideſpiegel aus der Mannheimer

Spiegelfabrik , mit einem Rahmen von fremden Holzarten ,

höchſt kunſtvoll eingelegt und mit eben ſo reicher als geſchmack

voll vergoldeter Bronze geſchmückt ꝛc. ;

b. ein Theetiſch , deſſen Platte von Maler Freund mit

dem badiſchen Wappen , umgeben mit den Anſichten von

Baden , Eberſtein , Heidelberg und Zähringen ꝛc. ; Faſſung und

s aus der Haßlinger ' ſchen Möbelfabrik in Karlsruhe ;

c. Kloſter Lichtenthal : ein Album mit einer herrlichen

Sückerti, die frommen Gebete um Heil und Segen für die

hohen Neuvermählten darſtellend ;

d. Kloſter zum heiligen Grab : zwei ausgez eichnete

Handarbeiten .

6. Von der Stadt und den Gemeinden des

Amtsbezirkes Bonndorf : ein großes Aquarellgemälde

welches neben andern auf den Anlaß des Feſtgeſchenkes bezüg —

lichen Emblemen , Wappen und Namenszügen vier landſchaft

liche Anſichten aus dortigem Amtsbezirke darſtellt , nämlich :
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die Stadt Bonndorf , Grafenhauſen , eine Felſenparthie im

Dietfurt an der Wutach , und die Ruinen der Burg Roggen
bach an der Reinach . Ausgeführt von Maler R. Gleichauf

in oa
7 . Bonder Stadt und den Gemeinden de Amt3

bezirks Breiſach : ein die Anſicht der ehe
mals feſten Stadt Breiſach , von dem Landſchaftsmaler H. Both

an der Kunſtſchule zu Raline
8. Bon der Stadtund den Landgemeinden deg

Oberamts Bruchſal , und zwar

a. für Ihre Königliche Hoheit die Frau Großherzogin Luiſe ,
von der Stadt Bruchſal : eine Kaſſette aus Silber mit

goldenen Ornamenten 10½ Zoll lang und 7½ Zoll breit ,

auf vier goldenen Kugeln ruhend ꝛc. Das Ganze , ein pracht

volles Kunſtwerk , zeichnet ſich durch eine maſſive , nicht ge

triebene Arbeit aus .

b. Für Seine Königliche Hoheit den Großherzog , von den

Landgemeinden des Oberamtsbezirks : ein Degen , in Form

und Größe eines ordonanzmäßigen Generaldegens mit gerippter

Klinge . Griff und Stichblatt , ſo wie das Beſchläg der ſchwarzen

Scheide aus maſſivem Gold zx.

9. Von der Stadt und den Gemeinden des

Amsbezirks Donaueſchingen : eine von Bildhauer
X. Reich in Hüfingen ausgeführte Blumenvaſe von ka⸗

rariſchem Marmor , 3“ hoch auf einem Sockel von ſchwarzem

Marmor : die Schale ſitzt auf einem mit Blumen gezierten

Stamme , um den ſich drei aufrecht ſtehende Figuren gruppi

ren , nämlich die Donau als ſchöne Frauengeſtalt , der lang

bärtige alte Vater Rhein , und die Baar als ein ſchlichtes
Landmädchen .

—
Von der Stadt Durlach : das lebensgroße Bildniß

des Markgrafen Karl II . , Erbauer des Refidenzſchloffes
„ Karlsburg “ in Durlach ( geb. d. 24 . Apr . 1529 , F 23 . März
1577 ) , der jeweils am Samſtag die Bezah lung der bei dem

Baue ſeines Schloſſes beſchäftigten Arbeiter ſelbſt beſorgte .
Dieſen Moment hat der mit der Ausführung des Gemäldes

betraute Künſtler , Herr Maler Roux , glücklich aufgefaßt
und dargeſtellt .
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11. Von den Gemeinden des Amtsbezirks Etten —

heim : ein eleganter Schreibtiſch von Paliſander - und

Roſenholz mit Schnitzwerk in modernem Style , und deßhalb

überall verwendbar . Gefertigt von Schreinermeiſter W. Maier

aus Ettenheim .

12. Von der Stadt Freiburg die vollſtändige kunſt

reiche Einrahmung und Verglaſung in farbigen Bildern eines

ganzen Fenſterſtockes im großherzoglichen Schloſſe zu Baden .

Als Mittelbild : das Freiburger Münſter ; rechts die Burg

Hohen - Baden , links die Burg Hohenzollern . Neben dem für

die Ausſicht auf das Kloſter Lichtenthal offen gebliebenen

Mittelfelde der untern Felderreihe rechts die Burgen Zährin —

gen , Neu⸗Cberſtein , Röteln, Badenweiler ; links die Schlöſſer

Hochburg , Alt⸗Eberſtein , Durlach und Heidelberg . Die drei

Felder der oberſten Fenſterabtheilung füllen die Allianzwap⸗

pen von Baden und Preußen , gehalten und bekröͤnt von zwei

Engeln mit der Aufſchrift : „ Der Herr ſei mit Euch ! “

Die Burgen aufgenommen und in Waſſerfarben gemalt von

Herrn Maler Heinefetter in Baden . Das Wappenbild

mit den Engeln von Herrn Hofmaler Dürr in Freiburg .

Die Glasmalerei größtentheils von den HH . Höſcher , Müller

und Helmle zu Freiburg . Der Rahmen mit reichem und

lebendigem Schnitzwerk von H. Glänz in Freiburg . Das

ganze Kunſtwerk iſt ausgeführt unter Leitung des großherzog —

lichen Konſervators der Landeskunſtdenkmale und Alterthümer ,

Herrn A. von Bayer .

Von dem Frauenverein zu Freiburg : ein ſchönes

tagere in feinſter Schnitzarbeit von H. Glänz , mit

lieblichen Gemälden auf beiden Thüren von Herrn Hofmaler

Dürr . Von dem Lehrinſtitut Adelhauſen : ein ſchönes

Album , von der Inſtitutslehrerin Frau Emilie gemalt .

Von dem Lehrinſtitut St . Urſula : ein Ofenſchirm mit

geſchmackvoller Stickerei .

Vom Blinden - Inſtitut : verſchiedene hübſche Arbeiten

der Pfleglinge .
13 . Von den Gemeinden des Landamts Freiburg

und der Amtsbezirke St . Blaſien und Schönau wird

deauf dem Feldberge ein Thurm errichtet , der als monumen



312

taler Bau das Gedächtniß an den 20 . September 1856 für
alle Zukunft ſichern , die großartigſte Ausſicht , und dem Wan

derer Schutz gegen die Ungunſt der Witterung bieten und zum

Feſthalten in Liebe und Treue uns und unſere Nachkommen
anfeuern wird .

14 . Von der Stadt Gengenbach : drei Tafelauf⸗

ſätze in Renaiſſanceſthl , mit Blumenbehältern , die vornen

mit F L geſchmückt und auf der Rückſeite mit Wappen der

Städte Gengenbach und Zell a. H. bezeichnet und durch ver —

goldete Arabesken verziert ſind . Hieran reihen ſich nach Form
und Decoration die von den Frauen und Jungfrauen der

dortigen Bürgerſchaft als Feſtgabe überreichten zwei Vaſen
in etruriſchem Styl .

15 . Von der Stadt Gernsbach : ein brillanter

Ofenſchirm aus Ebenholz von 6 Fuß 4 Zoll Höhe und

3 Fuß 2 Zoll Breite , mit einem von Herrn Hofkupferſtecher
L. Hofmeiſter in Karlsruhe trefflich ausgeführten landſchaft
lichen Gemälde — das Schloß Eberſtein darſtellend — in

reichvergoldeter Umrahmung , worauf ſinnige Verzierungen in

Bildſchnitzerarbeit von Bildhauer Mayerhuber jun . ange —

bracht ſind .
16 . Die geſammte Einwohnerſchaft der Stadt

Heidelberg hat auf ihre gemeinſchaftlichen Koſten ausfüh —
ren laſſen :

ein Heidelberg - Album ,
worin eine Reihe von 34 Blättern , zum größten Theil von

badiſchen Künſtlern ausgeführt , in denen Landſchaft und Ge —

ſchichte , Vergangenes und Gegenwärtiges , Sage , Dichtung
und Volksſitte bezüglich auf Stadt , Schloß und Umgebung

zu einem ſinnigen Ganzen vereinigt ſind . Der Plan dieſer

Feſtgabe war von einem Mitgliede des Heidelberger Comités ,
Herrn Profeſſor Häuſſer , im Einverſtändniſſe mit Herrn

Münzrath Kachel entworfen und durchgeführt . Zur Aus —

führung deſſelben ſind die angeſehenſten Namen badiſcher

Künſtler gewonnen worden , wie ſie in alphabetiſcher Reihe

hier folgen :

Benzinger , Amal . , Dietz , Eckert , v. Holley , Emele ,

Frommel sen . , Frommel jun . , Glückauf , Grund ,
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Heckert , Hofmeiſter , Höfle , R. Kachel jun . zwei

Blätter , Kärcher , Amal . ,ͥ Kirchner , Kloſe , . , Koop

mann , Lang , Archit . , Lindemann⸗Frommel , Lorenz

Gueignungsblatt und zwei Schriftblätter ) , Pecht Richard ,

Rourx , Rottmann , . , Saal , Schirmer , Schwind ,

M. . , Verhas , Viſcher , Weller , Würthle , Zim

mermann . ( Eckert , Saal und Schirmer haben jeder ein

Blatt als freie Gabe beigefügt . )

Die äußere Ausſtattung vereinigt in ſich Einfachheit

und Eleganz , mit Bequemlichkeit ſowohl zum Verſchluſſe als

zur Anſchauung ihres koſtbaren Inhaltes . Die Ueberkapſel

zeigt die Aufſchrift „ Heidelberg - Album “ , die innere Kapſel ,

mit rothem Sammet überzogen , ſtellt ein Buch mit Gold

ſchnitt dar , auf deſſen oberen Decke die Buchſtaben Fund L

unter der Königskrone prangen . Unter den Buchſtaben ein

Lilienſtrauß , von einem Bande mit der Aufſchrift „ 20 . Sep

tember 1856 “ durchſchlungen . Die ſinnreichen Metallverzie

rungen ſind von Herrn Münzrath Kachel erfunden und , wie

die ganze äußere Ausſtattung , unter ſeiner Leitung gefertigt

worden von den HH . Hofſilberarbeiter Deimling , Hofbuch —

drucker Haſper , Buchbindermeiſter Schulz von Karlsruhe ,

und Graveur Erckrath aus Hanau .

17. Von der Gemeinde der Reſidenzſtadt Karls

ruhe : ein in den edelſten griechiſchen Formen conſtruirter ſil

berner Blumentiſch von 3½ Fuß Höhe und 70 Pfund

ſchwer . Drei Greife , Schildhalter des badiſchen Wappens , auf

kryſtallenen Rollen ſtehend , tragen auf ihren mit Kapitälen

gekrönten Köpfen und aufgeſchlagenen Flügeln den Blumen

korb , deſſen durchbrochene Umfaſſung von Palmeten und Lilien

gebildet iſt .

Die Widmungsſchrift auf der Bodenplatte lautet :

„ Ihrer Königlichen Hoheit der Prinzeſſin Luiſe von Preußen

zum Vermählungsfeſte 20 . September 1856 — mit

Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog Friedrich von

Baden freudigſt und mit den innigſten Glückwünſchen

dargebracht von der treuen Gemeinde der Reſidenzſtadt

Karlsruhe . “

Nach einem eben ſo geſchmackvollen als ſinnreichen Entwurfe



314

des Herrn Münzraths Kachel und unter deſſen Leitung aus

von den Hofſilberarbeitern EG. Deimling und Kölitz .

18. Von der Stadt Konſtanz : ein Lichtſchirm

von Gold und Silber , nach dem Entwurfe des Malers

Stiehle in Ueberlingen und des Malers H. Federle in

Konſtanz von dem rühmlich bekannten Gold - und Silberar

beiter R. Hotz daſelbſt ausgeführt . Die Einfaſſung aus gothi

ſchen Arabesken in Silber ſchließt ſich oben mit den verſchlun

genen Namenszügen F L unter
— goldenen Krone , von

zwei Greifen gehalten . Unten in der Mitte des Schirmes ſind

die Wappen von Baden und Preuſen, ihnen zur Seite die

Namen in erhabener Goldſchrift Friedrich Luiſe . Im

Mittelpunkt des Schirmes das Bild des Schloſſes Mainau ,

von der Nordſeite aufgenommen und die Ankunft der aller

höchſten Herrſchaften in dem Hafen der Inſel , von Maler

Federle . Am Fußgeſtell ſind verſchiedene Allegorien in Haut

relief angebracht , nebſt der Inſchrift : „ Von der treuen Stadt

Konſtanz . “

19. von den Amtsbezirken Kork und Rhein

biſchofsheim : ein ſchönes Tafeltuch mit 24 Servietten ,

worin die Worte eingewoben : „ Heil und langes Leben dem

hohen Fürſtenpaare wünſchen die treuen Unterthanen der beiden

Hanauer Aemter Kork und Rheinbiſchofsheim , im September
des Jahres 1856 “ , von Damaſtweber Hinzler in Eden

koben ; nebſt einem Stück Metalltuch aus der Lang ' ſchen
Fabrik in Stadt Kehl .

20 . Von der Stadt ſ Lahr :

a. eine doppelläufige Pürſchbüchſe von Herrn C. Schnee

voigt in Lahr gefertigt . Beide Läufe aus einem einzigen
Stück Gußſtahl gebohrt , tragen das badiſche Wappen in Gold ,
die Seitenplättchen der Schlöſſer ſinnige Jagdſtücke . Käſtchen
von Amboinaholz , worauf das Lahrer Stadtwappen und der

Widmungstag 20 . September 1856 eingelegt iſt .

b. Ein Toilettetiſchchen aus der dortigen Cartonage
fahrik der HH . Riand und Krämer , mit weißem Sammet

äberkleidet und goldverziert . Ein Porzell angemälde auf ddem

Deckel ſtellt die Stadt Lahr vor , das Innere eben ſo reich
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als geſchmackvoll mit Spiegel und Toilettegegenſtänden aus

geſtattet .
21 . Von den Gem @ Sdpz3 si y t eramtsbezirks

Lahr : ein damaſtg NEPARA Tafeltuch zu 36 Ge

decken und eben ſo viel Servietten ; auf Tafeltuch und Ser

vietten das badiſche und preußiſche Wappen in einem Schilde

vereinigt . In Schleſien beſtellt und gewoben .

22 . Von der Stadt und den Gemeinden des

Amtsbezirks Lörracht ein ſowohl durch ſeine hiſtoriſche

as ehung wie auch durch ſeine Conſtruction intereſſanter

erthümlicher , mit künſtlichem Schnitzwerk reich verzierter
—— aus dem ehemals markgr . badiſchen Palais in Baſel .

23 . Von der Stadt Mannheim :

a. ein von Paliſanderholz ,

mit Roſenholz eingelegt und vergoldeter Bronze reich verziert ,

das Ganze im Renaiff
Fanceftyt

Auf einer ſchönen Marmor

platte deſſelben 14 ſilberne und vergoldete Gefäße und Toi

lettegegenſtände , von Silbserarbeiter Stadel in Mannheim

ausgeführt .
b. Von Frauen und Jungfrauen Mannheims :

ei gleichfalls im naiaiae gehaltene Fauteils von

Paliſanderholz ; in echter Goldſtickerei auf rothem Seideſammet
die verſchlungenen allerhöchſten Namenszüge .

24 . Von der Stadt und den Gemeinden des

Amtsbezirks Mößkirch : eine große Vaſe in antiker

Form aus Holz mit Bildwerken geſchnitzt von dem Holzſchnitz

ler Schaupp aus Stetten a. k. M.

25 . Von den Städten und den Gemeinden der Amtsbe

zirke Müllheim und S

DE
ein in der Haſper ' ſchen

Hofbuchdruckerei gedrucktes inziges Prachtexemplar von Jo

hann Peter Hebels alem hiiti Gedichten , denen ein ſin

niges Widmungsgedicht “ ) von Herrn Pfarrer L. Dorn von

Weil vorangeht , deſſen Ueberſchrift ein Blumenkranz von Fräu

lein Marie Kachel umſchlingt . Ihm folgt Hebels ſprechend

ähnliches Porträt von Halm , ſodann Anſichten von Hauſen

des Dichters Geburtsort , gemalt von Würthle , von dem

3w

*) S. poet . Feſtkranz .
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Rötteler Schloß , Bürgeln auf der Höh' , und Hebels Geburts

haus . „ Der Mann im Mond ” wurde von Halm mit einem

Aquarellgemälde geſchmückt ; ebenſo erhielten dieſes Gedicht,
wie auch das Titelblatt , „ der Sommerabend “ , „ das Spinn —
lein “ und „die Häfnet⸗Jungfrau “ Vignetten in Federzeich —
nungen von ihm . „ Der Knabe im Erdbeerſchlag “ wurde von
dem Hofmaler Grund , „Karl - Friedrich ' s Ehrentag “ von dem
Hofmaler Feodor Dietz , „ der Karfunkel “ und „auf den Tod
eines Zechers “ von Hofmaler Dürr gemalt , die auch Vig⸗
netten dazu lieferten . „ Die Mutter am Chriſtbaum “ und „ der
Sperling “ wurden von Viſcher , „ Hans und Verene “ von
Gleichauf gemalt , der auch „ das Habermus “ illuſtrirte .
„ Das Gewitter “ ſchmückte Frank mit einem Aquarellgemälde ,
der auch „die Wieſe “ , „die Vergänglichkeit “ und „ den Feld⸗
hüter “ mit einer Vignette ausſtattete . „ Der Geiſterbeſuch auf
dem Feldberg “ wurde von Schwörer , „ der Bettler “ und die

Ueberraſchung im Garten ” von Rachel jun . , und „ der Gtatt -

halter von Schopfheim “ von Deimling dargeſtellt . Letzterer
lieferte auch die Vignetten zu den Gedichten : „die Irrlichter “,
„ das Hexlein “ , „ das Geſpenſt an der Kanderer Straß ' “ , „ der

Storch “, „Riedlinger ' s Tochter “ und „ der Schreinergeſell “ .
Den ſchönen , von Buchbinder Schulz in Karlsruhe ge⸗

arbeiteten Einband ſchmücken , dem Ganzen entſprechend , Holz —
verzierungen , welche Bildhauer Metzger in Herriſchried nach
Zeichnungen von Münzrath Kachel kunſtreich geſchnitten hat .

In einem Kreiſe zeigt die obere Decke die verſchlungenen Bud
ftaben F und L von Lilien und Lorbeerzweigen umgeben ,
und von einem Bande mit den Worten : Gottes E egen
ihrem Bunde ! durchſchlungen . Reiche Traubengewinde
umfaſſen das Ganze . Die untere Decke ziert ein Arabesken —

kreuz und ſchwebende Bänder mit der Aufſchrift : „ In treuer
Liebe die Amtsbezirke Müllheim und SH opf -
Heim ” . Der Rahmen iſt von Epheuranken gebildet .

Zu der Widmung ſowohl als zu den Gedichten ſind die

Initialen theils mit Allegorien , theils mit reichen Arabesken

umgeben , componirt und in Farben ausgeführt von Secretär

Lorenz .

Der mühſamen Leitung und Ueberwachung der künſtleriſchen
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Ausführung des Ganzen hat ſich mit aufopfernder Bereitwil

ligkeit Herr Münzrath Kachel unterzogen .

26 . Von der Stadt und den Gemeinden des

Amtsbezirks Neuſtadt : eine große Bronze - Pendel

uhr mit einem Vierzehn - Tage - Schlagwerk . Das Gehäuſe nach

einem Entwurfe des Malers Heinemann in Hüfingen mit

Menſchen - , Baum - und Wildgruppen . Auf dem Zifferblatt
die Deviſe : „ Sie ſchlage nur glückliche Stunden . “ Aus der

Uhrenfabrik zu Lenzkirch .

27 . Von der Stadt Offenburg : ein prachtvolles

Tintenfaß , aus maſſivem Silber , ſtellt dar dad Offen -

burger Stadtwappen , eine zweithürmige Burg mit offenem

Thor . In der Mitte das Großherzoglich Badiſche Wappen ;

am Fußgeſtell ſämmtliche Namen der Amtsgemeinden .
Von den Landgemeinden des Amtsbezirks

Offenburg : ein Schmuckkäſtchen aus blauer Emaille ,
mit durchbrochenem maſſivem Goldgewand , worauf Sinn

bilder aus Silber . Beide Gegenſtände von E. Schaible in

Offenburg gefertigt .
28 . Von der Stadt Pforzheim : ein Kopfkranz

von gediegenem Golde , mit Rubinen und echten Perlen beſetzt ,

ebenſo reich in dem Aufwande an edlem Metall , als ſchön in

kunſtſinniger Ausführung des Einzelnen und geſchmackvoller

Anordnung des Ganzen . Gefertigt von auserleſenen Arbeitern

aus den Bijouteriefabriken der HH. Dennig , J. Kiehnle ,

Ch. Becker und Benkiſer und Comp . ; in letzterem Eta —

bliſſement gemeinſchaftlich ausgeführt .
Ueberdies ſind als Zoll der Verehrung dargebracht worden

in Pforzheim : von den Beamten der dortigen Heil - und Pflege

anſtalt : eine prächtige Palmenſammlung ; von den HH. Ge —

brüdern Benkiſer : ein herrlich conſtruirter Brunnenſtock

aus Eiſenguß mit Waſſerſchalen von pyramidalen Aufſätzen

für den Blumengarten Ihrer Königlichen Hoheit der Groß —

herzogin Luiſe ; von den Frauen und Jungfrauen Pforzheims :

ein geſtickter Teppich ; von den Zöglingen des Taubſtummen

inſtituts : hübſche Fenſterkiſſen .

29 . Von der Stadt Raſtatt , beziehungsweiſe von deren

Einwohnern aller Stände : eine vollkommene getreue Statuette
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des berühmten Markgrafen Louis von Baden , a Türken⸗

bezwingers , im vollſten Feldherruſchmucke , in Bronze und
reicher Vergoldung , nach Zeichnung von L. R eich, modellirt
von Bildhauer X. Reich in Hüfingen . Als Piedeſtal eine

autattzihnede
Uhr von La

nae
in Bat30 . Bon den Gemeinden der Amt3bezirte Lzillingen ,

Triberg und Hornberg : ein Witre aſtronomiſches Uhr
werk von Bob in Cani31. . Von des Graos einheim : eine Anſicht der
Stadt Weinheim von der —dſeite . Oelgemälde von dem

Landſchaftmaler Gleim in Weinheim .

32 . Von der Stadt Wertheim : eine Anſicht der
Stadt Wertheim vom Tauberthale aus . Oelgemälde von dem

Landſchaftmaler Mosbrugger aus Konſtanz .
Sämmtliche Huldigungsgaben wurden Ihren Königlichen

Hoheiten von Deputationen theils in der Reſidenz , theis in

den Kreis - und Amtsſtädten ehrerbietigſt überreicht .

Die huldvolle Anerkennung

r Feierlichkeiten , Huldigungsgaben und

milden Stiftungen

Wie Ihre Königl . der Großherzog Friedrich und
die Großherzogin Luiſe 2 dasjenige , was von der Liebe ,
Verehrung und treuen a C Ihrer Landeskinder

aeaiihnen gur Anſchauu ng fam und Huldigend dargeboten wurd
bei jeder ar Gelegenheit anzuerkennen und zu iakin
geruht haben , beſtätigen in amtlicher Weije folgende

Bekanntmachungen .

a. Des Oberbürgermeiſters der Stadt Mannheim .

„ Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die Grof -
herzogin haben mich beauftragt , den Bewohnern Mannheims
Höchſtihre volle Anerkennung über den ſtattgehabten feierlichen
Empfang kundzugeben , mit der weiteren huldvollen Bemerkung ,

P
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